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Wir bedanken uns  
herzlich bei unseren 
Anzeigen kunden,  
die das Drucken des 
Gemeindemagazins 
„Dreiklang“ ermöglichen!

Für alles gibt es eine bestimmte Stunde. 
Und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat seine Zeit. (Kohelet 3,1)

Jeder Tag hat 24 Stunden. 
Aber das brauche ich Dir 
nicht erzählen. 24 Stunden 
oder, um es etwas mehr aus-
sehen zu lassen, 1440 Minu-
ten, werden Dir und mir je-
den Tag neu gegeben. Wie 
wir diese Zeit einteilen, das 
ist uns selbst überlassen. Ich 
weiß für mich allerdings: Ich 
bräuchte viel mehr Zeit für 
mich!
Wann hast Du Dir das letzte 
Mal eine Auszeit genom-
men? Einen Spaziergang machen, um den 
Kopf frei zu bekommen. In der Eisdiele ein Eis 
essen, dazu einen Kaffee trinken. Oder eine 
neue Serie auf Netflix beginnen und erst auf-
hören, wenn die Serie vorbei ist. Gerade in 
Zeiten, wo ich von einem Termin zum ande-
ren eile, merke ich, dass mir Zeit fehlt, in de-
nen ich mich nur um mich selbst kümmere. 
Selbst mit Freundinnen und Freunden wer-
den Terminkalender gezückt, um eine ge-
meinsame Zeit zu finden, in der miteinander 
telefoniert wird.
In stressigen Zeiten kommt mir oft ein Bibel-
vers aus dem Alten Testament in den Sinn: Für 
alles gibt es eine bestimmte Stunde. Und jedes 
Vorhaben unter dem Himmel hat seine Zeit 
(Kohelet 3,1). Dieser Vers erinnert mich daran, 
wie kostbar Zeit sein kann. Es liegt an mir, mei-

ne Zeit einzuteilen und eben-
so, mir Zeit für die wichtigen 
Dinge im Leben zu nehmen. 
Zeit für Freundinnen und 
Freunde, Zeit einfach nur für 
mich, Zeit zum Durchatmen. 
Während ich mir für diese 
Andacht Gedanken mache, 
sitze ich in einem Klostergar-
ten in Loccum. Die Sonne 
scheint am wolkenlosen 
Himmel. Ich höre das Plät-
schern des Gartenbrunnens 
und das Zwitschern der Vö-

gel. Enten laufen an mir vorbei, an verschie-
denen Orten sehe ich Spaziergänger oder 
Freundinnen und Freunde, die sich unterhal-
ten. In meiner Hand halte ich eine Tasse mit 
Cappuccino, trinke einen Schluck daraus. 
Eine Freundin setzt sich zu mir, auch sie ist 
seit 3 Monaten Vikarin. Gemeinsam staunen 
wir über diesen Garten und das Leben um 
uns herum – über Gottes Schöpfung. Nach 
einer Stunde des gemeinsamen Staunens 
und Austauschens atmen wir noch einmal 
tief durch. Diese Auszeit tat gut. Einfach nur 
Zeit für uns – Zeit für mich.
Wann nimmst Du Dir das nächste Mal eine 
Auszeit?
Der Sommer bietet sich dafür gut an!

Vikar Sascha Maskow
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Teamergruppe Syke - Barrien 
Teamgeist und coole Aktionen auf dem Plan

Seit Mitte letzten Jahres gibt es 
wieder eine Teamer-Gruppe und 
das freut uns sehr. Die Teamer 
haben seitdem schon tatkräftig 
mitgeholfen das Gemeinde- 
leben zu gestalten. Unter ande-
rem haben sie einen Jugendgot-
tesdienst selbst sowie die 
Jugend räume in Barrien neu 
gestaltet, Pizza selber gemacht 
und noch vieles mehr. Für die 
Zukunft ist noch viel geplant 
und Raum für viele neue Ideen. 

Auch in der Konfirmandenarbeit 
sind die Teamer gefragt und 
 sollen gemeinsam die neuen 
Konfirmanden-Jahrgänge mit 
begleiten und z.  B. mit auf Konfi-
freizeit kommen. 
Die Gruppe besteht aus Jugendli-
chen aus Syke und Barrien und 
ist gemeinsam in beiden Ge-
meinden aktiv. Die Treffen sind 
im wöchentlichen Wechsel in 
beiden Gemeinden von 19:00 bis 
20:30 Uhr in den jeweiligen Ju-
gendräumen. Damit die Gruppe 
weiterhin coole Aktionen planen 
und unternehmen kann, braucht 
es natürlich auch Nachwuchs. 
Und hiermit sind alle Jugendli-
chen zwischen 14 und 17 Jah-
ren herzlich eingeladen mal vor-
beizuschauen und sich 
gemeinsam bei Keksen und ei-
nem Getränk auszutauschen 
und Unterschiedlichstes zu un-
ternehmen. 

Mein Freiwilliges Soziales Jahr
Vielseitigkeit lässt keine Langeweile aufkommen

So schnell geht ein Jahr rum. 
Kaum habe ich mich eingelebt , 
ist mein FSJ auch schon wieder 
vorbei. Ich durfte die Gemein-
den aus einer ganz neuen Pers-
pektive betrachten und mitge-
stalten. Ich habe das, was ich 
mir vorgestellt habe, auch erle-
ben dürfen. Ich wollte viel in der 
Jugend- und Konfirmandenar-
beit tätig sein. Gleich zu Beginn 
durfte ich auf eine Jugendfrei-
zeit an die Ostsee mitfahren 
und dort als Betreuer aktiv sein. 
Daraus ist  eine neue Jugend-

gruppe entstanden, die ich bis 
heute begleiten darf und mit 
der auch in Zukunft noch einige 
Sachen geplant sind. Gottes-
dienste durften natürlich auch 
nicht fehlen, und somit konnte 
ich die Konfirmanden bis zur 
Konfirmation begleiten und so-
lange ich coronabedingt nicht 
ausgefallen bin, auch am Kon-
firmationsgottesdienst teilneh-
men, um zu sehen, wie die 
 Jugendlichen zu jungen Erwach-
senen herangewachsen waren. 
Auch habe ich einmal in alle 
Bereiche der Kirche hinein-
schauen können und die positi-
ven Seiten, aber auch die Seiten, 
die im Moment nicht so laufen, 
wahrnehmen können. Zusam-
menfassend lässt sich sagen, 
dass das Jahr ein erfahrungsrei-
ches Jahr gewesen ist und ich 
diese  Erfahrungen nicht missen 
möchte.  Texte: Tjard Hespenheide

Herzliche Einladung zu den Begrüßungsgottesdiensten für die neuen Konfirmanden, 
die im September 2022 in der Region Dreiklang ihre Konfirmandenzeit beginnen
SINNfluencer – Alles hat seinen Sinn.

Der Gottesdienst steht unter dem 
Thema: Sinnfluencer. Influen-
cer sind uns bekannt aus den so-
zialen Medien. Leute die andere, 
so die Wortbedeutung, beeinflus-
sen wollen. Leute, die sich selber 
vermarkten. Sinnfluencer ha-
ben nicht ihre eigene Person im 
Blick, sondern wollen darauf hin-
weisen, was im Leben wichtig ist 
und weiterhelfen kann, was 
Menschen motiviert, den Sinn 
des Lebens zu entdecken.

Und so wollen unsere Gemein-
den und eure Begleiter in der 
Konfi – Zeit mit euch zusammen 
rausfinden: - „Was ist gut für un-
ser Leben“ – „Was bringt uns 
weiter“ – „Was ist wertvoll und 
was hilft nicht zum Leben“. Auf 

vieles was um uns herum pas-
siert, haben wir keine Antwort 
und was die Zukunft bringt ist 
uns verschlossen. Was wir als 
Christen glauben - ist - dass wir 
uns darauf verlassen können, 
dass Gott uns in allen Lebensla-
gen begleitet.

Auch Jesus war ein Sinnfluencer 
im besten Sinn. Nicht nur, weil er 
viele Menschen erreichte, son-
dern auch weil er öffentlichkeits-
wirksam Grenzen sprengte und 
Menschen half neu anzufangen.

Wenn wir möchten, sind wir alle 
Teil der großen Like Community 
von Jesus, in der es keine Rolle 
spielt, wer wir sind, woher wir 
kommen, welche Noten wir in 
der Schule haben, was wir kön-

nen oder nicht. Für Jesus spielt 
es auch keine Rolle, wie viele 
Follower wir im Internet haben. 
Er sieht es durchaus kritisch, 
wenn Menschen daraus ihren 
Status ableiten. Er will, dass wir 
seine Follower sind! 

Deshalb freuen wir uns euch 
bei folgenden Gottesdiensten 
begrüßen zu dürfen:

Christuskirche Syke:   
Samstag, 24. September um 
18:00 Uhr
Michaleskirche Heiligen-
felde:  Sonntag, 25. Septem-
ber um 09:30 Uhr
Bartholomäuskirche Barrien:
Sonntag, 25. September um 
18:00 Uhr

Es können weiterhin noch An-
meldungen neuer Konfirman-
den in den Gemeindebüros 
stattfinden.
Die angemeldeten Konfis wer-
den zusammen mit ihren Erzie-
hungsberechtigten am 31. Au-
gust um 19:30 Uhr in die 
Gemeindehäuser zu einem ers-
ten Kennlerntreffen eingeladen.
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Dem Leben nachspüren 
Unsere Literaturgottesdienste im Sommer

In Büchern sind die kleinen und 
großen Geschichten des Lebens 
in Worte gefasst. Und auch die 
Bibel ist Literatur, besteht sie 
doch aus vielen einzelnen Bü-
chern. Darin haben Menschen 
ihre Geschichten festgehalten, 
die von ihnen und ihrem Glau-
ben erzählen. Lebensgeschich-
ten, in denen sie Gott gespürt 
oder auch vermisst haben. 
In unserer Predigtreihe „Le-
sezeichen“ wollen wir wieder 
in einen Dialog zwischen bibli-
schen und literarischen Texten 
treten. Dass in diesem Zusam-
menspiel von literarischen und 
biblischen Texten oft etwas 
überraschend Neues entsteht, 
was dazu anregt, über biblische 
Themen und Fragestellung neu 
und anders nachzudenken, ha-
ben wir bereits erlebt. So laden 
wir auch in diesem Jahr wäh-
rend der Sommerzeit herzlich zu 
insgesamt sechs Literaturgot-
tesdiensten ein! 
Wir werden jeden Sonntag in 
einer Kirche unserer Kirchenre-
gion jeweils einen Gottesdienst 
feiern, der stets um 10 Uhr be-
ginnt. 
Im Anschluss an die Gottes-

dienste laden die Gemeinden 
zum Kirchkaffee ein, wo Zeit 
sein soll, sich über das Gehörte 
und über das Buch auszutau-
schen. Ein Büchertisch lädt zum 
Stöbern ein und macht hoffent-
lich Lust auf das Lesen der Bü-
cher, die Gegenstand der Got-
tesdienste sein werden.

17. Juli, Christuskirche 
Syke
Den Anfang der Gottesdienst-
reihe macht am Albertje van der 
Meer, die das Buch „Blaubeer-
jahre“ von Manuela Inusa 
vorstellt. 
Darin ranken die Lebensge-
schichten von vier Frauen um 
eine Blaubeerfarm. Wegen eines 
tödlichen Unfalles ihrer Eltern 
lebten die Schwestern Alison, 
Jillian und Delilah bei ihren 
Großeltern auf der Farm. Nach 
dem Unfall der Eltern heißt es 
als Erklärung: „Sie sind oben 
bei den Engeln, Süße. Der liebe 
Gott wollte sie so gerne wieder 
bei sich haben.“ Herangewach-
sen ging jede der Schwestern 
ihren eigenen Weg. Als die 
Großmutter Fran die Farm nicht 
mehr bewirtschaften kann, bit-

tet sie ihre Enkeltöchter für die 
einzuspringen. Was sie kaum zu 
glauben gewagt hat, nimmt nun 
ihren Lauf: Die Enkeltöchter 
übernehmen den Betrieb der 
Farm. Damit nimmt das Leben 
der vier Hauptpersonen eine 
entscheidende Wende. 
Ist Schicksal, Zufall, Fügung am 
Werk?, so wird im Roman von 
Manuela Insua immer wieder 
gefragt. Auf den Spuren zu einer 
Antwort folgen die Lesenden 
den Lebenswegen derer, die im 
Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit stehen. Anspielungen auf 
eine „höhere Macht“ finden 
sich von Anfang an eingezogen 
in das Erzählte, hin und wieder 
finden wir Bezüge auf die Bibel, 
auf Kirche, auf Glauben. Dem 
nachgehend im Leben der Prot-
agonistinnen, geraten die Le-
senden ins Nachdenken zu-
gleich über das eigene Leben. 
Ist es das, was dieses und auch 
viele andere Bücher von Manu-
ela Insua zu Bestsellern macht? 
Das Buch, dessen Inhalt eine 
Kombination von „feel-good-
Literatur“ und Wertekritik um-
fasst, lässt außerdem Wissens-
wertes über Blaubeeren 

anklingen, hält eine Playlist zum 
Nachhören und einige Blaubeer-
Rezepte zum Nachmachen be-
reit. 

24. Juli, Bartholomäus-
kirche Barrien
Mit der Handlung des Buches 
„Alles Licht das wir nicht 
sehen“ von Anthony Doerr 
führt uns Katja Hedel nach 
Frankreich während der Zeit des 
2. Weltkrieges. 
Erzählt wird zum einem die Ge-
schichte von Marie-Laure. Sie 
lebt mit ihrem Vater in Paris. Sie 
ist blind und muss durch die 
Kriegsgeschehnisse nach Saint-
Malo fliehen. Mit im Gepäck hat 
sie eines der wertvollsten Aus-
stellungsstücke aus dem Muse-
um, in dem ihr Vater gearbeitet 
hat. 
In einem parallelen Erzählstrang 
wird von Werner aus Essen er-
zählt. Er ist eine technisch hoch-
begabte Waise und kommt des-
halb auf eine der Eliteschulen 
der Nationalsozialisten. 1944 
wird Werner nach Saint-Malo 
geschickt. Und schließlich 
taucht dort noch eine weitere 
Person auf, die auf der Jagd 

Albertje van der Meer Katja Hedel Sascha Maskow Marikje Smid
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nach einem wertvollen Diaman-
ten ist. Die Schwere der ge-
schichtlichen Ereignisse wird in 
diesem Buch mit einer bewe-
genden, spannenden Geschich-
te verknüpft und schildert ein-
drücklich, wie äußere Ereignisse 
das Leben der Jugendlichen 
durcheinanderbringt.

31. Juli, Michaelskirche 
Heiligenfelde
Spannend wird es im Gottes-
dienst von Sascha Maskow, der 
sich das Buch „Playlist“ von 
Sebastian Fitzek ausgesucht 
hat. 
Mit 15 Jahren wird Feline ent-
führt und an einem unbekann-
ten Ort festgehalten. Was ihr 
bleibt ist eine Uhr, mit der sie 
Musik hören kann. Sie erstellt 
eine Playlist, mit der sie versucht, 
ihren Aufenthaltsort zu verraten. 
Von außen wird sie dabei von 
einem Privatdetektiv und einer 
Physiotherapeutin gesucht. Es 
beginnt ein Wettlauf gegen die 
Zeit und am Ende…  Das wird 
weder hier noch im Gottesdienst 
verraten, wie es mit Feline aus-
geht. Denn das Spannende an 
den Psychothrillern vom Autor 
Sebastian Fitzek ist, dass das 
Ende immer erahnt werden kann, 
die Bücher aber bis zum Ende 
durchgelesen werden müssen.
Im Psychothriller „Playlist“ dreht 
sich vieles um die Musik. Wie 

kommunizieren wir mit Liedern? 
Welche Lieder höre ich, wenn ich 
traurig, glücklich oder am Arbei-
ten bin? Wie wichtig ist Musik im 
Glauben? Auch diesen Fragen 
sollen nachgegangen werden.

7. August, Christuskirche 
Syke
Vom ersten Tag der langen, 
wunderbaren Sommerferien 
über den ersehnten Altweiber-
sommer bis zur Klarheit des ge-
liebten Winters spannen sich 
die Geschichten von Helga 
Schubert. Ihr Buch „Vom 
Aufstehen. Ein Leben in 
Geschichten“ hat Marikje 
Smid aus gesucht. 
Als Kriegskind 1940 in Berlin 
geboren, schreibt die Psycho-
therapeutin und freie Schrift-
stellerin in der DDR Helga Schu-
bert von ihrer Greifswalder 
Großmutter, in deren Garten sie 
in der Hängematte mit dem 
Duft von warmem Streuselku-
chen in der Nase Geborgenheit 
fürs ganze Leben eingesogen 
hat. Von ihrer hartherzigen Mut-
ter, die ihr diese Wärme nie ge-
ben konnte und dem Kind doch 
jeden Abend am Bett „Müde 
bin ich, geh zur Ruh“ vorgesun-
gen hat. Und von ihrem im Krieg 
gefallenen Vater, den sie ihr Le-
ben lang vermisst.
In jedem Zug sitzt sie mit dem 
Rücken zur Fahrtrichtung, der 

langsam entschwindenden 
Landschaft nachblickend - so 
betrachtet sie auch ihr Ein- und 
Ausgesperrtsein hinter und vor 
den Mauern der DDR. Ironie 
blitzt auf bei ihren kleinen Sie-
gen über den SED-Staat, Nach-
denklichkeit angesichts des 
überraschend Gerettetseins 
durch den Mauerfall. 
Sehr persönlich erzählt Schubert 
ihre Ostergeschichte, von ihrem 
Wald, vom Duft ihres Lebens. 
Alles in einer sinnlichen bilder-
reichen Sprache. Und am 
schönsten: Vom Aufstehen, die-
ser besonderen Zeit jeden Mor-
gen wieder. Und vom Aufstehen 
als Sehnsucht, Lebens-Haltung, 
Hoffnungskraft inmitten einer 
aufgewühlten und doch von 
Gott geschaffenen und gehalte-
nen Welt.

14. August, Bartholomäus-
kirche Barrien
Um die Kraft der Leidenschaft 
und Liebe geht es in dem Roman 
„Zeit der Zikaden“ von An-
dreas Seché, mit dem Susanne 
Heinemeyer uns nach Syrakesh, 
einem malerischen Inselstaat im 
Pazifischen Ozean, führt.
Am Strand der Insel wird eine 
Violine angespült. Hunderte Ki-
lometer weiter findet ein alter 
Schäfer einen völlig entkräfte-
ten Mann in der glutheißen 
Wüste und nimmt ihn bei sich 
auf. Es ist Selim, der Straßenge-
iger, der mit seinem magischen 
Spiel die Menschen in ihrem In-
nersten berührt. Was war pas-
siert? Selim beginnt Ibrahim, 
dem Schäfer, seine Geschichte 
zu erzählen.
So tief wie seine bedingungslo-
se Hingabe an die Musik ist Se-
lims überbordende Leidenschaft 
für Miriam. Doch das Inselpara-
dies entwickelt sich in eine Dik-
tatur und Miriam muss fliehen. 
Dass Land und Liebe für immer 
verloren sein sollten, kann Selim 

nicht glauben. Er geht einen 
Weg, der verborgene Kräfte 
zum Leben erweckt. Im ent-
scheidenden Moment gelingt es 
ihm, mit seiner Violine in den 
Zuhörenden etwas anzurühren, 
das den Stein ins Rollen bringt 
– Selim wird gefangengenom-
men, doch er kann fliehen.
Wie ist es bei uns? Nehmen wir 
die Gegebenheiten hin, wie sie 
sind oder folgen wir unserer Lei-
denschaft, unseren Träumen? 
Wovon lassen wir uns anrüh-
ren? Was gibt uns Kraft und 
Hoffnung in schwierigen Zei-
ten? Eine mitreißende Erzäh-
lung wie aus 1001 Nacht, die 
von Hoffnung spricht und von 
Liebe und Leidenschaft.

28. August, Michaelskirche 
Heiligenfelde
Wie anstrengend und heraus-
fordernd es sein kann, erwach-
sen zu werden, davon erzählt 
Benedict Wells in „Hard 
Land“ – bittersüß und voller 
Zuneigung für seine Figuren.
In seinem Coming-of-Age-Ro-
man, den Katja Hermsmeyer 
vorstellt, gewährt der fünfzehn-
jährige Ich-Erzähler Sam Ein-
blick in sein Leben in Grady, ei-
ner Kleinstadt in Missouri, im 
Jahr 1985. Sams Mutter ist un-
heilbar an Krebs erkrankt und er 
möchte nicht ständig mit der 
Sorge um sie konfrontiert wer-
den. So nimmt er einen Ferien-
job in einem alten Kino an und 
schließt dort Freundschaft mit 
Cameron, Hightower und Kirs-
tie, die ebenso im Kino arbeiten. 
Dieser Sommer, den Sam mit 
den drei Schulabsolventen, den 
Kinofilmen, der Musik, mit Fei-
ern und Mutproben verbringt, 
wird für immer unvergessen 
bleiben. Denn es ist der Som-
mer, in dem er sich verliebt und 
in dem seine Mutter stirbt.

Text: Katja Hermsmeyer
Fotos: privat

Katja HermsmeyerSusanne Heinemeyer
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Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
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Was bedeutet Ihnen Taufe?
Fünf Fragen an Regionalbischof Friedrich Selter zur Initiative #gottesgeschenk der Landeskirche

Warum hat die Kirche  
in diesem Jahr mit  
#gottesgeschenk eine  
Initiative zur Taufe gestartet? 

Friedrich Selter: „Wegen Co-
rona konnte man ja nicht unbe-
fangen feiern, wir hatten daher 
viel weniger Taufen als sonst. 
Mit der Initiative „Gottesge-
schenk“ will unsere Kirche ein-
laden, das Fest der Taufe jetzt 
nachzuholen. Dazu bieten wir 
besondere Tauffeste an und ver-
suchen auf die individuellen 
Wünsche der Familien einzuge-
hen.

Was bedeutet für Sie der 
Begriff Gottesgeschenk?

F.S.: Für mich geht die Bedeu-
tung in zwei Richtungen. Zu-
nächst einmal sind unsere Kin-
der Gottesgeschenke für uns als 
Eltern. So haben meine Frau und 
ich es damals nach der Geburt 
unserer Töchter auch erlebt und 

empfinden es bis heute so. Die 
Taufe ist aber auch ein Ge-
schenk Gottes an unsere Kinder: 
Gott sagt „Ja“ zu diesem Kind, 
so, wie er zu Jesus „Ja“ gesagt 
hat: „Dies ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen habe.“ 
Und das ist auch eine Entlas-
tung für uns als Eltern. Wir wis-
sen unsere Kinder bei Gott ge-
borgen, egal was passiert.

Welche Ideen gibt es im 
Sprengel, das Taufjahr mit 
Leben zu füllen?

F.S.: In allen Kirchenkreisen gibt 
es neben den „normalen“ Tauf-
feiern in der Kirche auch beson-
dere Aktionen. Schon Tradition 
hat das Tauffest an der Hache 
im Kirchenkreis Syke-Hoya. Am 
10. Juli laden die Osnabrücker 
Stadtgemeinden zu einem gro-
ßen Tauffest am Attersee ein. 
Getauft wird direkt am Seeufer. 
Taufen an besonderen Orten 
gibt es in allen Kirchenkreisen.

Durch die Taufe werden Men-
schen Mitglied der Kirche. Was 
bedeutet Ihnen diese Mitglied-
schaft und sind was halten Sie 
von „neuen Formen der Mit-
gliedschaft“, die seit der EKD-
Synode 2017 im Gespräch sind? 

F.S.: Glaube braucht Gemein-
schaft, um lebendig zu bleiben. 
Er braucht die Anregung, 
manchmal auch das Korrektiv 
und oft auch die Ermutigung 
durch andere. Darum ist die Tau-
fe zugleich Aufnahme in die Ge-
meinde. Wer dann aus der Kir-
che austritt, bleibt aber getauft. 

Gott, der einmal „Ja“ gesagt 
hat, bleibt bei dieser Zusage. 
Darum sind grundsätzlich auch 
andere Zugehörigkeitsformen 
denkbar. Wichtiger als irgend-
welche formalen Dinge ist mir, 
dass wir für Menschen einla-
dend sind und Raum eröffnen, 
eine eigene Spiritualität zu ent-
wickeln. In den ostdeutschen 
Bundesländern hören wir da-
von, dass Menschen, die nie ei-
ner Kirche angehört haben, sich 
plötzlich für den Erhalt ihrer 
Dorfkirche engagieren. Darin 
drückt sich ja mehr aus, als nur 
die Pflege alter Mauern. Aber 
eine verbindliche Mitgliedschaft 
halte ich nach wie vor für kon-
sequenter.

Was bedeutet Ihnen Ihr 
Taufspruch? 

F.S.: Mein Taufspruch ist: „Darin 
wird mein Vater verherrlicht, 
dass ihr viel Frucht bringt und 
werdet meine Jünger.“ (Johan-
nes 15, 8) Puh, da steckt ein 
großer Anspruch hinter, dem ich 
sicherlich nicht gerecht werde. 
Ich verstehe ihn aber auch als 
entlastenden Zuspruch: Auch 
wenn ich oft das Gefühl von 
Vergeblichkeit habe, kann Gott 
aus dem, was ich tue, Gutes ent-
stehen lassen.

Öffentlichkeitsarbeit Sprengel 
Osnabrück, Brigitte Neuhaus

Tauffest in der Dreiklang-Region
Am 10. Juli findet das inzwischen vierte Tauffest in der 
Dreiklang-Region statt. In diesem Jahr wird das Wasser aus 
der Hache in Barrien geschöpft. Im Garten des Hachehuus 
werden 15 Kinder und Jugendliche aus den Gemeinden 
Barrien, Heiligenfelde und Syke zu dem Motto „Komm zum 
Fluss des Lebens!“ getauft.
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen- 

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29
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Einschulungsgottesdienste in der Region
Jedes Kind ist einmalig. Jedes Kind zählt. 

Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst anlässlich 
deiner Einschulung. Komm 

mit deiner Familie, deinen 
Großeltern und Paten.
Wir freuen uns auf dich.

Barrien: 8:30 und 10:00 Uhr 
Pastorin Katja Hedel lädt die Kin-
der der Grundschule an der Was-
sermühle in die Bartholomäuskir-
che ein.
Heiligenfelde: 10:00 und 
11:00 Uhr – Pastorin Katja 
Hermsmeyer lädt die Kinder der 
Astrid-Lindgren-Schule in die 
Michaelskirche ein. 
Syke: Pastorin Albertje van der 
Meer und Pastor Peter Grun-
waldt laden ein zum ökumeni-
schen Einschulungsgottesdienst 
in die Christuskirche um 9 Uhr 
die Kinder der Lindhofschule, der 
freien aktiven Schule und der Er-
lenschule, um 10 Uhr die Kinder 
der Luise-Chevalier-Schule.  

Bibel im Gespräch
dienstags 19-20 Uhr 

im Gemeindehaus Syke
Juli 
05.   Epheser 5, 01 - 14  

Gott zum Vorbild nehmen Frau 
Renate Frank

12.  Epheser 5, 15 - 21  
Klug wie die Schlangen und  
ohne Falsch wie die Tauben  
Herr Winfried Schwatlo 

19.  Epheser 5, 22 - 33  
Wertvolle Bindungen  
Vikar Sascha Maskow 

26.  Epheser 6, 01 - 09  
Das Miteinander in der  
Familie und Gesellschaft  
Pastor Dr. Christian Kopp 

August
02.  Epheser 6, 10 -17  

Kämpfen mit den  
Waffen Gottes  
Frau Renate Frank 

09.  Epheser 6, 18 - 24  
Hinweise zum Gebet  
Vikar Sascha Maskow 

16.  Apokalyptische Texte  
aus dem Alten Testament  
Frau Renate Frank 

23.  Offb. des Joh. 1, 01 - 03  
Gott offenbart sich den 
 Menschen  
Frau Renate Frank 

30.  Offb. 1, 04 - 08  
Der Gott, auf den wir hoffen  
Herr Michael Senner, 
 Gemeinschaftspastor

September
06.  Offb. 1, 09 - 20  

Der Bote Gottes  
Pastor Dr. Christian Kopp 

13.  Offb. 2, 01 - 07  
Der Baum des Lebens  
NN 

20.  Offb. 2, 08 - 11  
Die Krone des Lebens  
Pastor Dr. Christian Kopp 

27.  Offb. 2, 12 - 17  
Das Himmelsbrot  
Pn Albertje van der Meer

Ansprechpartner:
Friedhelm Sievers

Braunlager Str. 3, 28844 Weyhe
Tel. 04203 6260

fksievers@t-online.de
Mobil 49 151 681 782 60

1. Freitag im Monat

18 Uhr

Christuskirche Syke

Ein Angebot der Ev.-luth. Kirchengemeinden  
Barrien · Syke · Heiligenfelde
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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10 Jahre Diakonie Tagespflege Syke

Im Mai 2012 wurde der Erwei-
terungsbau der Diakonie in der 
Ferdinand-Salfer-Straße einge-
weiht und damit ging auch die 
Tagespflege an den Start. 10 
Jahre verantwortungsvolles En-
gagement für Pflegebedürftige 
und Demenzkranke – dies ist ein 

guter Anlass, das einsatzfreudi-
ge Pflege-Team in Wort und Bild 
vorzustellen.

Pflege und Betreuung
Die Leiterin Sari Hasemann (1) 
ist die Ansprechpartnerin für An-

gehörige und Personal und ver-
antwortlich für die Organisation. 
Vertreten wird sie von Sandra 
Degen (2), die auch als Pfle-
ge- und Betreuungskraft tätig 
ist. Sie ist eine Frohnatur und 
hat immer einen lieben Spruch 
auf den Lippen. Nicole Mika 

(3) sorgt für Abwechslung und 
eine angenehme Atmosphäre in 
der Betreuung der Tagesgäste. 
Manchmal eine Träne trocknen 
ist ihre Stärke. Die Haus- und 
Familienpflegerin Krystyna 
Nawrocki (4) unterstützt das 
Team auf herzliche Art und mit 
viel Spaß und Freude. Gabriele 
Rademaker (5) ist von Beginn 
an dabei. Ordnung und Organi-
sation schätzt sie sehr, aber auch 
die Gruppenaktivitäten wie Vor-
lesen, Gesellschaftsspiele, Gym-
nastik, gemeinsames Singen, 
kleine Spaziergänge begeistern 
sie. 

Kulinarisch bleiben keine Wün-
sche offen. Dafür sorgt unsere 
Spitzenköchin Monika Zacher 
(6). Sie verwöhnt unsere Gäste 
jeden Tag mit ausgewogener, 
schmackhafter Hausmannskost, 
frisch gekocht in der hauseige-
nen Küche. Selbstgebackene 
Kuchen und Torten zu den Ge-
burtstagen sind krönender Ab-
schluss eines Betreuungstages. 
Seit März unterstützt uns die 

Hauswirtschaftskraft Zsuzsan-
na Szabadföldi (7), die den 
Nachmittagskaffee und für den 
Folgetag das Frühstück vorberei-
tet. Sie hat ebenso das komplet-
te Wäsche-Programm (Waschen, 
Bügeln, Sortieren) übernommen. 
Wenn unsere Gäste das Haus ver-
lassen haben, dann wird Svitla-
na Tsyrn (8) aktiv. Sie sorgt im 
Haus für strahlende Sauberkeit, 
damit alle sich hier wohlfühlen.

Nach der letzten Tasse Kaffee 
oder Tee werden unsere Gäste 
nach Hause chauffiert. Werner 
Brokate (9) weiß nicht nur, wo 
es lang geht, er kennt auch den 
schnellsten Weg zum Zielort. Ma-

ria Robbers (10) blickt ebenso 
auf langjährige Erfahrungen im 
„Abhol- und Bring-Service“. Für 
Gäste und Angehörige findet sie 
immer gute Worte. Unsere zwei-
te Fahrerin Ulrike Thalmann 

(11) erfüllt noch weitere Aufga-
ben. Sie kauft die Lebensmittel 
ein und in Vertretung der Köchin 
übernimmt sie das Kochen. Neu 
im Fahrer-Team ist Thorsten 
Blohme (12). Als Syker kennt 
er sich im Straßennetz gut aus. 

Nach kurzer Einarbeitungszeit 
ist er nun ein allseits geschätzter 
Chauffeur unserer Tagesgäste.
Alle zusammen – Hand in Hand 
– kümmern wir uns darum, dass 
die Tagespflege eine liebens-
werte Einrichtung ist und bleibt. 
Hier erleben pflegebedürftige 
Senioren Geborgenheit und ein 
Gefühl von Zuhause-Sein und 
genießen in der Gemeinschaft 
den Austausch sozialer Kontakte. 
Ihr 10-jähriges Jubiläum wird die 
Diakonie Tagespflege zusammen 
mit den MitarbeiterInnen, den 
Tagesgästen und ihren Angehö-
rigen auf einem Sommerfest im 
August feiern.  Text: Sari Hasemann   

Fotos: privat

Küche, Hauswirtscshaft und Hausreinigung

Das Fahrer-Team

1 2 3 4 5

6 7 8

9 10 11 12
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Begegnung auf Augenhöhe
Partnerschaft zwischen dem Kirchenkreis Syke-Hoya und der Synode Mato Grosso 

Es gibt sie schon lange, die Part-
nerschaft zwischen dem Kir-
chenkreis Syke-Hoya und der 
Synode Mato Grosso. Und so 
besuchen sich evangelisch-lu-
therische Christen aus verschie-
denen Kirchen im Schnitt alle 
zwei Jahre gegenseitig. Es ist 
kein Katzensprung von Syke-
Hoya nach Cuiabá, der Haupt-
stadt des Bundesstaates Mato 
Grosso im Zentrum des riesigen 
südamerikanischen Landes Bra-
silien, Luftlinie ca. 10 000 km. 
Aber landwirtschaftlich geprägt 
sind beide Regionen. 
Vor etwa 40 Jahren besiedelten 
Deutschstämmige aus Südbra-

silien das Gebiet und rangen 
der Savanne und dem Regen-
wald Flächen für Ackerbau  
und Viehzucht ab. Die Arbeit 
war mühsam, und für manche 
reichte es nur zu einem be-
scheidenen Wohlstand. Die in-
digenen Völker der Region 
wurden in Naturschutzgebiete 
zurückgedrängt. Sie leben in 
Sorge darüber, dass die aus 
den Äckern ausgeschwemm-
ten Pestizide das Wasser der 
großen Flüsse vergiften und 
der Wald immer mehr abge-
holzt wird.
Begegnung auf Augenhöhe – 
sich neugierig und unvorein-

genommen begegnen und sich 
respektieren und wertschät-
zen; Gastfreundschaft erleben 
und einladend sein, bei allen 
weltanschaulichen Unterschie-
den. Manchmal gar nicht so 
einfach, aber unwahrschein-
lich bereichernd. Und oft be-
glückend, vor allem bei Gottes-
diensten und im Austausch 
über den gemeinsamen Glau-
ben. 
Bausteine der Begegnung sind 
Einblicke in die Lokalpolitik, 
Besichtigungen von Betrieben 
oder sozialen Einrichtungen. 
Höhepunkte hier sind meist 
der Besuch von Lutherstätten 

und Kirchentag. Dort waren 
wir beeindruckt von den Ent-
fernungen und dem innigen 
Austausch in den kleinen, be-
scheidenen Gemeinden.
Der nächste Besuch der Brasi-
lianer hier im Kirchenkreis 
musste coronabedingt von 
2021 auf 2023 verschoben 
werden, ist nun aber in Pla-
nung. Jetzt ist der perfekte 
Zeitpunkt, sich für die Partner-
schaft zu interessieren und im 
nächsten Jahr dabei zu sein – 
bei der Begegnung auf Augen-
höhe.

AK Brasilien; Hans-Ulrich Lenk 
Tel. 04249-95123

Ausschuss für 
Partnerschaften,
Brot für die Welt 
und Eine Welt
des Kirchenkreises 
Syke-Hoya

Tschernobyl-Hilfe – in diesem Jahr?

In den Jahren bis 2019, vor Co-
rona, kam im Sommer eine Kin-
dergruppe aus einer Schule in 
Gomel in unseren Kirchenkreis, 
damit sich ihr gesundheitlicher 
Zustand verbessern und sie eine 
unbeschwerte Zeit verleben 
konnten. Die vier Wochen im 
Freizeitheim Wöpse waren zu-

letzt von Galina und Jens 
Frieling organisiert worden, un-
terstützt von Kirchengemein-
den, dem Diakonischen Werk, 
Vereinen, Firmen und einigen 
Privatpersonen.
Die Pandemie und die schwieri-
ge Situation in Weißrussland 
führten dazu, dass Kinder aus 

Gomel nicht mehr zu uns ein-
geladen werden können. Die 
Aktion soll aber fortgesetzt 
werden. Unsere Landeskirche 
empfiehlt den Kirchenkreisen, 
die weiter etwas für die Kinder 
tun wollen, die ursprünglich für 
den Aufenthalt hier eingeplan-
ten Kosten dafür zu verwenden, 
dass Kinder sich in einem Reha-
Zentrum in unbelastetem Ge-
biet in Weißrussland erholen 
können.
Galina Frieling hat Kontakt mit 
einer Bekannten in Gomel, die 
früher in einer Schule gearbeitet 
hat, jetzt aber in einer Kirchen-
gemeinde u. a. für die Jugend-
arbeit zuständig ist. Sie hat eine 
Gruppe von zwölf Kindern zu-
sammen, die sich in diesem Jahr 

drei Wochen in dem Reha-Zen-
trum Nadeschda erholen kön-
nen. Der Kirchenkreis Syke-Hoya 
übernimmt die Kosten für den 
Aufenthalt der Kinder. Die Kos-
ten für den Erwachsenen, der 
die Kinder begleitet, übernimmt 
die Landeskirche Hannover.
Unklar ist, wie es in den nächs-
ten Jahren weitergehen kann. 
Galina und Jens Frieling möch-
ten den Kontakt zu denen be-
halten, die diese Aktion unter-
stützt haben, denn es kann sein, 
dass ein Aufenthalt hier für eine 
Gruppe von Kindern aus den 
 betroffenen Gebieten wie der 
möglich wird, denn die Folgen 
der radioaktiven Verstrahlung 
halten bis heute an.

Text: Walter Bellingrodt, Foto: Privat

Drei Mädchen aus Gomel auf dem Gelände des Freizeitheims in Wöpse 2019
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Christuskirche, 
2. Juli, 12 Uhr
Eintritt frei, 
Spenden erlaubt

GREYHOUND 
„Summertime“
Open-Air-Konzert am Hachehuus

Open-Air-Konzert am Hachehuus
Am Sonntag, den 03. Juli,  
kommt die Greyhound Band 
um 15 Uhr für ein Open Air-
Konzert in den Garten des 
Hachhuus nach Barrien.                
                   
Die Band freut sich sehr, bei hof-
fentlich schönem Wetter, guter 

Laune und einem möglichst vol-
len „Haus“ ihr neues Programm 
Summertime vorzustellen.  Der 
Eintritt ist frei – es wird um eine 
Spende für die Musik gebeten.  
Bringen Sie gerne einen Stuhl 
oder eine Decke mit. 
Infos: Facebook: „Greyhound / 
Bassum”

20 Jahre und Meer
Jubiläumsfest Freibad Syke am 13. August 2022

Programm:
13:00 Uhr  Sektempfang für geladene Gäste
14:00 Uhr  Gospelchor GoSpellOn
15:00 Uhr   Neptuntaufe, Riesenseifenblasen, Spiele 

im und am Wasser
16:00 Uhr  Kinderrockmusik mit Markus Rohde
18:00 Uhr  Shanty Chor
20:00 Uhr    Live Musik mit Swingtime 

Kaffee und Kuchen, Crêpes, Bratwurst 
und Pommes, Eis, Weinbar

MUSIK UM 12
Kindermusical-Auszüge
mit dem Syker Kinderchor
unter der Leitung von Ralf Wosch 



Unsere Region

15

Die goldene Stimme aus Bulgarien
Konzert mit  Bariton Dilian Kushev

Sie gönnen sich mit dem Besuch 
eines Konzertes von Dilian Kus-
hev aus Bulgarien ein besonde-
res Erlebnis! Gesang und Auf-
tritt suchen seinesgleichen 
(Zitat einer Besucherin). Dilian 
Kushev ist Profimusiker, Sänger 
und Produzent und kann auf 
eine beachtliche Karriere zu-
rückschauen. Preisträger war er 
beispielsweise 2013 beim Mu-
sikwettbewerb am Londoner 
„Rojal College und erst 2017 
erhielt Kushev in Thessaloniki die 
„Goldene Olivenbaum-Medail-
le“ für sein hervorragendes En-
gagement seiner Arbeit in Musik. 

Dilian Kushev‘s Markenzeichen 
ist sein facettenreicher Bariton. 
Tief wie ein Bass und hell wie ein 
Tenor. Jeder Auftritt wird mit um-
fangreichen Texten des Lobes, der 
jeweiligen, Presse gewürdigt und 
mit dem Prädikat: „Die goldene 
Stimme aus Bulgarien“ gewür-
digt. Kirchen und Säle werden 
durchdrungen vom leidenschaft-
lichen Gesang des Baritons Kus-
hev bei sakralen Gesängen, 
Opernarien sowie folkloristisch 
geprägten Darbietungen. Zu Ge-
hör kommen Lieder wie Ave Ma-
ria, Adagio, Ich bete an die Macht 
der Liebe, Panis Angelicus, Nessun 
dorma, O,sole mio, Hallelujah, You 
raise me up und viele mehr.
Bartholomäuskirche Barri-
en, 2. September, 19:30 Uhr, 
Eintritt frei, um Spenden wird 
gebeten.

Schön, dass Du da bist
Liedermacherin Bea

Wer nach einem stressigen Ar-
beitstag mal abschalten möchte, 
dem bietet die Liedermacherin 
Bea aus Rostock in ihren ein-
stündigen Konzerten dazu eine 
wunderschöne Gelegenheit. 

Mit ihrer starken, an Joan Baez 
erinnernden Stimme, aber auch 
mit ganz sanften Tönen schafft 
sie es immer wieder, die Zuhörer 
in ihren Bann zu ziehen, aus 
dem täglichen Trott zu reißen 
und den Blick für die Schönheit 
des Lebens zu öffnen. 
Ihre Texte machen Mut, verbrei-
ten Optimismus, erzählen von 
Harmonie und Liebe oder regen 
zum Nachdenken über Lebens-
muster an. 
Sämtliche Stücke sind Eigen-
kompositionen. 
Bea begleitet sich bei ihren Kon-
zerten selbst auf der Gitarre. 

16. September, 19 Uhr, 
Bartholomäuskirche, 
Eintritt frei, 
Spende erwünscht.

Gold auf dem Gras
ZARIZA GITARA

Valeriya Shishkova (Russland) - 
Gesang
Oleg Matrosow (Deutschland) – 
Gesang, Gitarre 

ZARIZA GITARA spielt Zigeuner-
musik aus Russland, dem Land, 
über das seit Jahrhunderten das 
fahrende Volk zieht. Mit den Zi-
geunern ziehen ihre Lieder und 
Tänze, in denen Liebe und Leid, 
Tanz und Überleben, wärmende 
Sonne und schneidende Winde 
so dicht bei einander liegen. 
Temperamentvoll und leiden-
schaftlich musizieren eine russi-
sche Sängerin und ein deutscher 
Gitarrist. Die Weisen, die aus-
schließlich aus russischen Zigeu-
nerliedern bestehen, wirken so 
alt, wie die Reisen dieses Volkes 

und doch so frisch wie jeder 
neue Aufbruch. 
Zariza Gitara spielen ihre Lieder 
so ausdrucksstark und lebens-
froh, als säßen sie am Lagerfeu-
er, während die Mädchen in 
bunte, wehende Stoffe gehüllt 
um den Hörer herumtanzen.
Zariza (Russ.: Zarin, Königin) 
nennen die Zigeuner die ange-
betete Schönste des Lagers. 
Ebenso heftig lieben sie ihre Gi-
tarren. Gerade die Lieder der rus-
sischen Zigeuner bringen wie 
kaum eine andere Musik den 
bittersüßen Schmerz und die 
überbordende Lebensfreude die-
ses Volkes zum Ausdruck. Musik 
aus den Tiefen der Seele! 
Selten ist Musik so sinnlich, ur-
sprünglich und bildhaft wie diese 

Musik: verhalten und still begin-
nen die Lieder, um sich dann zu 
steigern und immer schneller zu 
werden bis hin zum leidenschaft-
lichen und mitreißenden Finale. 
Bartholomäus Kirche 
Barrien, 18. September, 
17 Uhr. Eintritt frei, 
Spenden erbeten

Für die beiden Musiker weder 
zwei Gastgeber:innen gesucht, 
die bereit sind ein Bett und ein 
einfaches Frühstück am Morgen 
nach dem Konzert zu spendie-
ren. 

Melden Sie sich bei 
Frau Carstens, Tel. 0424280174 
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Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Juli  

01.07. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche 
Vikar Maskow  

03.07. 09:30  Rollende Kirche in Barrien 
Am Schützenplatz 
Pastorin Heinemeyer  

10.07. 10:00 Regionales Tauffest 
T  Garten am Hachehuus 
  Pastor:innen der Dreiklangregion 

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5

17.07. 11:00  Lesezeichen Syke 
Pastorin van der Meer  

24.07. 10:00  Lesezeichen in Barrien 
Pastorin Hedel  

31.07. 10:00  Lesezeichen in Heiligenfelde 
Vikar Maskow  

31.07. 17:00  Auszeit 
Prädikantin Haberkamp und Gisela Schwarz

August  

05.08. 18:00  Regionale Friedensandacht in der   
Syker Christuskirche 
Pastorin Hermsmeyer  

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5 

07.08. 10:00   Lesezeichen in Syke 
Pastorin i. R. Dr. Smid 

14.08. 10:00  Lesezeichen in Barrien 
Pastorin Heinemeyer 
im Anschluss Kirchen-Klönschnack 

21.08. 10:00  Lesezeichen in Heiligenfelde 
Pastorin Hermsmeyer  

27.08. 8:30 Einschulungsgottesdienste 
 und 10:00  Pastorin Hedel  

28.08. 09:30  Gottesdienst zum Frauensonntag 
Pastorin Heinemeyer und Evas Töchter 

September  

02.09. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche 
Pastor Dr. Kopp  

04.09. 09:30 Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
A  Pastorin Heinemeyer  

11.09. 10:00  Gottesdienst zur Barrier Gewerbeschau  
mit Posaunenchor, Pastorin Heinemeyer  
Diakon Breckner und Pastorin Hedel

18.09. 09:30  Gottesdienst – Pastorin Heinemeyer 

25.09. 18:00  Gottesdienst zur Begrüßung  
der neuen Konfirmanden – Diakon Breckner 
und Pastorin Heinemeyer

02.10. 11:00  Gottesdienst zum Erntedank mit Posaunenchor 
Pastorin Hedel 
im Anschluss Kirchen-Klönschnack

Juli  

01.07. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche 
Vikar Maskow  

03.07. 18:00   Abendgottesdienst mit Text & Musik 
Pastor i. R. Buisman 

10.07. 10:00 Regionales Tauffest 
  Garten am Hachehuus 
T  Pastor:innen der Dreiklangregion 

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5 

17.07. 10:00 Lesezeichen in Syke 
  Pastorin van der Meer  

24.07. 10:00 Lesezeichen in Barrien 
  Pastorin Hedel  

31.07. 10:00 Lesezeichen in Heiligenfelde 
  Vikar Maskow  

August  

05.08. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche 
Pastorin Hermsmeyer  

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5 

07.08.   10:00   Lesezeichen in Syke 
Pastorin i. R. Dr. Smid 

14.08. 10:00  Lesezeichen in Barrien 
Pastorin Heinemeyer 
im Anschluss Kirchen-Klönschnack 

21.08. 10:00  Lesezeichen in Heiligenfelde 
Pastorin Hermsmeyer  

27.08. 10:00 Einschulungsgottesdienst 
 Klasse 1 A der Astrid-Lindgren- 
 11:00 Grundschule 
 Klasse 1 B Pastorin Hermsmeyer  

28.08. 09:30 Gottesdienst 
T  Pastorin Hermsmeyer  

September  

02.09. 18:00 Regionale Friedensandacht in der  
  Syker Christuskirche 
  Pastor Dr. Kopp  

04.09. 18:00  Abendgottesdienst mit Text & Musik 
Pastorin Hermsmeyer  

11.09. 10:30  Gottesdienst zur Barrier Gewerbeschau  
mit Posaunenchor, Pastorin Heinemeyer  
Diakon Breckner und Pastorin Hedel

18.09. 09:30  Gottesdienst 
Pastorin van der Meer  

25.09. 09:30  Begrüßungsgottesdienst des  
neuen Konfirmandenjahrgangs 
Jugendgruppe und Pastorin Hermsmeyer 

Oktober  

02.10. 09:30 Gottesdienst an Erntedank 
T  Pastorin Hermsmeyer  
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Unsere Mitte

  
SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
09.07. 10:00  Kinderkirche im Hachehuus,  

Thema: Du bist willkommen
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
16.07. 16:00  Minigottesdienst für Kinder im Alter von 1-6 Jahren 

mit Eltern und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
03.09. 16:00  Minigottesdienst für Kinder im Alter von 1-6 Jahren 

mit Eltern und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
  
10.09. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus,  
  Thema: Kinderkirche unterwegs
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
Tauftermine:   23.07., 15.10., 16.10., 10.12., 11.12., 26.12.
 

31.08. 19:30 Info-Abend für den neuen Konfirmand:innen-Jahrgang
  im Gemeindehaus
  
NEU nach den Sommerferien  
Kinderchor im Gemeindehaus  
mittwochs  16-16:45 Uhr  wöchentlich, für Kinder von 4 -7 Jahren  

(nicht in den Schulferien)
  
Kinderkirche im Gemeindehaus  
freitags 15:30-17 Uhr  wöchentlich, für Kinder ab 4 Jahren  

(nicht in den Schulferien)
   
Tauftermine:   13.08., 20.08., 10.09., 02.10.,  

27.11. (1. Advent), 25.12. (1. Weihnachtstag)  

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

Weitere Termine Syke

 Tauftermine 18.09., 9.10., 6.11., 11.12.

Kinderkirche
jeweils samstags von 11 bis 12 Uhr
Juli und August: Sommerpause 
10. und 24. September; 2. Oktober: Familiengottesdienst
 
Kinderchöre jeweils mittwochs im Gemeindehaus
 16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
 16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)
 
Pfadfinder
 Infos unter: www.cp-syke.com
 

Juli  

01.07. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche 
Vikar Maskow  

03.07. 11:00 Gottesdienst  
A  Superintendent Dr. Schröder  

10.07. 10:00 Regionales Tauffest 
T  Garten am Hachehuus 
  Pastor:innen der Dreiklangregion 

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5 

17.07. 10:00  Lesezeichen in Syke 
Pastorin van der Meer  

24.07. 10:00  Lesezeichen in Barrien 
Pastorin Hedel 

31.07. 10:00  Lesezeichen in Heiligenfelde 
Vikar Maskow  

August  

05.08. 18:00  Regionale Friedensandacht in der  
Syker Christuskirche – Pastorin Hermsmeyer

Sommerkirche: Predigtreihe Lesezeichen, siehe Seite 4 und 5 

07.08. 10:00  Lesezeichen in Syke 
Pastorin i.R. Dr. Smid  

14.08. 10:00  Lesezeichen in Barrien 
Pastorin Heinemeyer  

21.08. 10:00  Lesezeichen in Heiligenfelde 
Pastorin Hermsmeyer  

27.08. 09:00 Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
 und 10:00 Pastorin van der Meer und Pfarrer Grunwaldt

28.08. 18:00  Abendgottesdienst – Lektorinnenteam

September   

02.09. 18:00  Regionale Friedensandacht in der 
   Syker Christuskirche 
  Pastor Dr. Kopp

04.09. 11:00 Gottesdienst  
A  Superintendent Dr.  Schröder  

11.09. 10:00  Gottesdienst zur Barrier Gewerbeschau  
mit Posaunenchor, Pastorin Heinemeyer  
Diakon Breckner und Pastorin Hedel

18.09. 11:00 Gottesdienst 
T  Pastorin van der Meer  

18.09. 15:00 Gottesdienst in Gebärdensprache 
  Pastor Klein  

24.09. 18:00  Begrüßungsgottesdienst  
Pastor Kopp und Vikar Maskow 

25.09. 18:00 Abendgottesdienst – Lektorinnenteam 

Oktober  

02.10.  Erntedankgottesdienst für große und kleine Leute 
A  Pastorin van der Meer
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10-jähriges Jubiläum 
Heidrun Voßmeyer

Heidrun Voßmeyer, Chorleiterin 
vom Kirchenchor Barrien, feiert 
das 10-jährige Dienstjubiläum. 
In dieser Zeit hat sie uns gefor-
dert und gefördert, viele Kon-
zerte und Auftritte mit uns um-
gesetzt und auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz. Auch in 
den letzten zwei Jahren haben, 
sofern es erlaubt war, Chorpro-
ben, auch in Kleinstgruppen, 
stattgefunden 
Vielen Dank dafür!  Text und Bild: Kerstin Bach

DANKE
Verabschiedung von Uwe 
Fischer

Lieber Uwe, im Jahr 1982 hast du 
beim Posaunenchor Barrien an-
gefragt: „Hallo, kann ich bei euch 
mitspielen?“ Das war vor genau 
40 Jahren!!! Schnell gehörst du 
zum Kern des Chores, warst im-
mer zur Stelle und hast später 
Jungbläser mit ausgebildet. Mit 
einem Wunschkonzert und einer 
Ehrung vom Posaunenwerk Hil-
desheim hast du deine aktive 
Bläserzeit nun beendet. 

Wir alle sagen von ganzem Her-
zen Dankeschön für alles, was du 
für und mit dem Chor getan hast. 
Im Namen des Posaunenchores 
Syke/Barrien

Michael Höppenstein,
Gertrud Mielke und
Martina Ehlers

Hass – einfache Lösungen
Thema der Auszeit im Juli

Das ist das Thema der nächsten 
Auszeit am 31. Juli um 17:00 
Uhr in der Barrier Kirche. Wa-
rum gibt es so viel Hass in der 
Welt? Wie können wir als Chris-
ten Gottes Liebe dagegenset-
zen?
Wir wollen zusammen darüber 
nachdenken und bei einem Im-
biss ins Gespräch kommen. Vie-
len Dank noch mal an Sören 
Tesch und die Sängerin für die 
musikalische Gestaltung der 
letzten Auszeit (siehe Bild).

Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen mit Ihnen!
Gisela Schwarz und  
Ilona Haberkamp

Text und Bild: Ilona Haberkamp
Bild: Foto Auszeit

Glockengeläut um 18 Uhr 
Abendgeläut ersetzt Coronaläuten um 19 Uhr

Seit Beginn der Corona-Krise ha-
ben die Glocken der Bartholo-
mäus-Kirche jeden Abend um  
19 Uhr für fünf Minuten geläutet. 
Manche haben das Geläut zum 
Anlass genommen, eine Kerze ins 
Fenster zu stellen und ein kurzes 
Gebet zu sprechen. Die Glocken 
erinnern an die kranken Men-
schen und an alle, die im medizi-
nisch-pflegerischen Bereich, im 
öffentlichen Dienst, in den Famili-
en und Nachbarschaften für Un-
terstützung und Hilfe sorgen.
Inzwischen haben wir einen Um-
gang mit der Pandemie gefunden 
und das Infektionsgeschehen 
klingt mehr und mehr ab, so dass 
wir das „Corona-Läuten“ um  
19 Uhr eingestellt haben. 
Allerdings haben wir gemerkt, 
wie wohltuend die tägliche Un-
terbrechung ist. Sie ermöglicht 
einen Moment der Auszeit. So hat 

der Kirchenvorstand entschieden, 
dass fortan – wie in vielen Ge-
meinden – täglich um 18 Uhr die 
Glocken fünf Minuten lang zum 
Abend läuten – ein Ritual, das die 
Zeit anzeigt, aber auch einlädt, 
inne zu halten und Atem zu holen.
Übrigens: Jeden Freitag läutet die 
tiefe Glocke von 9.40 Uhr bis 9.45 
Uhr zum Gedenken an alle, die 
aus unserer Gemeinde in der zu-
rückliegenden Woche verstorben 
sind. 
Jeden Samstagabend läuten die 
Glocken um 18 Uhr für zehn Mi-
nuten den Sonntag ein.
Jeden Sonntagmorgen wecken 
uns die Glocken um 8 Uhr mit ei-
nem 10-minütigen Geläut, so 
dass Zeit bleibt, sich auf den Got-
tesdienstbesuch um 9.30 Uhr 
einzustellen.
Im Glockenturm hängen zwei 
Glocken: Eine kleinere f-Glocke 
von 1896 mit der Inschrift: „Al-
lein Gott in der Höh sei Ehr!“ 
und eine größere es-Glocke, die 
zu Pfingsten 1957 eingeweiht 
wurde. Beide Glocken stammen 
aus der Glockengießerei Otto in 
Hemelingen.

Text + Foto: Susanne Heinemeyer

Beide Barrier Glocken.

Herzliche Einladung ins Hachehuus

Freitag 19. August: 
Kinderdisco  
17:00 bis 19:00 Uhr, Eintritt frei

Samstag 20. August: 
Disco für alle 
ab 19:00 Uhr Eintritt frei
ab 20:00 Uhr Eintritt: 5,00 Euro 
Sonntag 21. August: 
Schlagermusik bei Kaffee/Tee und 
Butterkuchen  
14:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Spende erbeten

Wir feiern ohne Alkohol. 
Nichtalkoholische Getränke 
können käuflich erworben 
werden.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

 
Ilona Haberkamp und Team
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Das sind wir, zusammen  
sind wir stark!
Thema Feuerwehr im  
Lütje Speelhuus

Seit ein paar Wochen sind wir 
im Kindergarten angefangen 
mit unserem Projekt “Das sind 
wir, zusammen sind wir stark!“. 
Am Anfang haben wir unseren 
Körper von Kopf bis zum Fuß 
 besprochen und dazu Lieder 
 gesungen und Spiele gemacht.
Daraus hat sich die Feuerwehr 

entwickelt und 
wir haben im 
Gruppenraum 
eine Feuerwehr-
station mit Haus 
und Auto mit 
den Kindern ge-
staltet. Wir hat-
ten Besuch von 
dem Feuerwehr-
mann Axel Bo-
denstab aus 
Brake. Er hat 

den Kindern alle 
Fragen, die sie hatten, beantwor-
tet und ganz viele neue Sachen 
erzählt.
Nun sind wir gespannt, was den 
Kindern noch alles dazu einfällt 
und wie sich das Projekt weiter-
entwickelt.

Text und Bild: Annika Bobrink

Foto: Lütje Speelhuus

Schatzsuche in der Kirche
Vorschulkinder auf Entdeckungstour

Im Mai besuchten 
die Vorschulkinder 
aus der Kita „Talita 
Kumi“ die Barrier 
Kirche.
Zu Fuß gingen die 
Kinder morgens von 
der Kita zur Kirche 
und übten somit 
schon ein wenig 
den Schulweg.
An der Kirche ange-
kommen, konnten 
die Kinder im Eingangsbereich 
einiges entdecken und bemerk-
ten, dass das Begrüßungslied in 
der Kirche viel schöner klingt als 
in der Kita.
Frau Hedel hatte für die Kinder 
eine kleine „Schatzsuche“ vor-
bereitet, sodass die Kinder in 
der Kirche einige Gegenstände 
entdecken konnten, wie bei-
spielsweise eine Kerze, einen 
Engel, ein Fisch oder Wasser.
Nach einem gemeinsamen Früh-

stück konnten die Kinder ihre 
eigenen „Kirchenfenster“ ma-
len.
Zum Schluss bekam jedes Kind 
eine eigene Kerze, die selbstver-
ständlich an der Osterkerze an-
gezündet werden durfte!
Auch über das Pilgern wissen 
die Kinder nun gut Bescheid 
und auf dem Rückweg in die 
Kita wurde gleich nach Hinwei-
sen gesucht.

 Text und Bild: Katja Hedel

Kostbares Wasser – Mose in 
der Wüste
Sommer- Minigottesdienst

Zum Beginn der Sommerferien-
zeit dreht sich im Minigottes-
dienst alles ums Wasser. Wasser 
ist sehr kostbar - das erlebt auch 
Mose, der mit seinem Volk Israel 
quer durch die Wüste wandert. 
Im Gottesdienst werden wir 
entdecken, wofür man Wasser 
alles braucht. Im Anschluss an 
den Gottesdienst laden wir 
herzlich zum Kaffee und Saft 
trinken ein, zum Klönen – und 
was gehört zu Sommer auch 
dazu: Eis! Zum Minigottesdienst 
eingeladen sind alle Kinder im 
Alter von 1-6 Jahre und ihre er-
wachsenen BegleiterInnen. Der 

Sommergottesdienst findet am 
16. Juli um 16 Uhr im Garten 
des Hachehuuses statt. Bei 
schlechtem Wetter sind wir 
drinnen. 
Nach den Sommerferien geht es 
am 3. September mit dem nächs-
ten Minigottesdienst weiter. 

Text: Katja Hedel
Grafik:  Pfeffer-Gemeindebrief 

evangelisch

Du bist willkommen!
Kinderkirche am 9. Juli    
    

Am 9. Juli sind Kinder von 6-11 
Jahren von 10-12 Uhr zur Kin-
derkirche ins Hachehuus einge-
laden - das letzte Mal vor den 
Sommerferien. 
Im sogenannten Kinderevange-
lium (Mk 10,13-16) hat Jesus 
gerade die Kinder zu sich geholt 
und sie in Schutz genommen. 
Kinder brauchen auch heute be-
sonders viel Schutz und haben 
das Recht, bestimmte Dinge zu 
tun, wie zum Beispiel draußen 
zu spielen oder zur Schule zu 
gehen. Die sog. Kinderrechte 
sind weltweit festgeschrieben 
in der UN-Kinderrechtskonven-
tion, die am 20. November 1989 

von der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen verab-
schiedet und heute von den 
meisten Staaten der Erde aner-
kannt ist. Danach haben alle 
Kinder auf der Welt dieselben 
Rechte. Das heißt, dass Unter-
schiede zum Beispiel in der Her-
kunft, Sprache, Hautfarbe und 
dem Geschlecht überhaupt kei-
ne Rolle spielen dürfen. Um Kin-
derrechte geht’s bei der Kinder-
kirche, um gemeinsames 
Spielen, Singen, Essen und Trin-
ken.
Herzliche Einladung!

 Text: Susanne Heinemeyer
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Wer möchte seine Werke ausstellen?
Ausstellungsort im Hachehuus zu vergeben

Als unser Hachehuus im Februar 
2019 eingeweiht wurde, hat un-
sere damalige Gemeindesekre-
tärin Heike Schlegel Fotos ge-
macht und diese auf große 
Leinwände für den langen ge-
schwungenen Flur drucken las-

sen. Seitdem konnten sich alle, 
die im Hachehuus waren, schö-
ne Erinnerungen an das Fest der 
Einweihung anschauen.
Nun ist es an der Zeit, die Bilder 
einmal auszutauschen.
Wir möchten Lokal- und Hobby-

künstlerinnen und -künstlern 
die Gelegenheit geben, ihre 
Werke auszustellen. 
Zu berücksichtigen ist, dass das 
Hachehuus während der Veran-
staltungen oder Büroöffnungs-
zeiten ein offenes Haus ist. Eine 
Bewachung der Bilder ist nicht 
möglich.
Sind Sie kreativ und suchen die 
Möglichkeit, für einen bestimm-
ten Zeitraum zu zeigen, was Sie 
geschaffen haben, dann melden 
Sie sich gern im Kirchenbüro 
oder bei Pastorin Susanne Hei-
nemeyer.

Text + Foto: Susanne Heinemeyer

Spuren des Wandels
Gottesdienst zum Frauensonntag 2022

Am 28. August laden wir um 
9:30 Uhr in unsere Kirche ein 
zum Gottesdienst am Frauen-
sonntag.
Frauen der Gruppe Evas Töch-
ter gestalten den Gottesdienst 
mit Pastorin Susanne Heine-
meyer zum Thema „Spuren des 
Wandels“. Im Mittelpunkt 
steht die Verheißung aus Jesaja 
35,1-10: „Macht die schlaffen 
Hände stark und festigt die 
stolpernden Knie! … Die von 

Gott Freigekauften werden zu-
rückkehren und nach Zion kom-
men mit Jubel.“ Der Frauen-
sonntag beschäftigt sich mit 
Wandlungsprozessen, in die 
wir global, aber auch persön-
lich verwoben sind und setzt 
mit der Jesaja-Vision ein Hoff-
nungszeichen, das gerade in 
diesen herausfordernden Zei-
ten hochaktuell ist.

Text: Susanne Heinemeyer

Ökumenischer Pfingst-
gottesdienst am Hohen Berg

Am Pfingstmontag gestalteten Pastorin Heinemeyer und Pfarrer Grunwaldt mit einem 
ökumenischen Team und dem Posaunenchor Syke-Barrien den Gottesdienst auf dem 
Hohen Berg. Viel Gesang und Bewegung bestimmten den Gottesdienst. Beim 
anschließenden Grillen und Eis konnten sich die Besucher für den Rückweg stärken. 
 Foto: Klaus Zimmermann

Ehrenamtlichenfest

Am 12. Juni lud die Kirchengemeinde zum Ehrenamtlichenfest in den Garten des 
Hachehuus ein, zu dem ca. 80 Personen kamen. Gottesdienst mit den Rainbow 
Gospelsingers und anschließendem Grillen rundeten den Sonntagnachmittag ab.    

 Foto: Katja Hedel

Farbe ins 
Leben 
bringen
Unter diesem Motto feiern 
wir am 18.9. um 9:30 Uhr 
in unserer Kirche einen Got-
tesdienst zum 70jährigen 
Bestehen des Besuchsdiens-
tes in unserer Landeskirche. 
Eingeladen sind besonders 
alle gegenwärtig oder früher 
im Besuchsdienst Tätigen.

Der Gemischte Chor Barrien 
und Pastorin Heinemeyer ge-
stalten den Gottesdienst.
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
Neu ist, dass sich der Frauenkreis  
ab sofort immer am 1. Freitag im 
Monat, 15-17 Uhr, trifft  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105  

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag   
im Monat, 20 Uhr, Info:  
Ilona Haberkamp, Tel. 84138

Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 

Jugendgruppe ab 13 J.,  
mittwochs, 19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Kinderkirche 6–11 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Kerstin Bach, Tel. 577285
Christine Breckner, Tel. 784265

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner 
Tel. 9377433

Montagsspieler am 1. Mo.  
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Michael Höppenstein,  
Tel. 04294-795503
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Singen mit Kindern
Neustart für den Kinderchor

Ich freue mich, dass es nach ei-
ner langen Corona-Pause nun 
wieder losgehen kann! Viel-
leicht mit dir?

Du bist 4, 5 oder 6 Jahre alt, 
hast Spaß am Singen und am 
Bewegen? Oder du möchtest es 
einfach ausprobieren? Dann 
könnte der Kinderchor in Heili-
genfelde etwas für dich sein. 
Gemeinsam singen wir geistli-
che und weltliche Bewegungs- 
und Mitmachlieder und machen 
Sing- und Bewegungsspiele.
Du kannst deine eigene Stimme 
mit Freude und ohne Bewer-
tung entdecken. In den Liedern 
kannst du etwas von Gott erfah-
ren und ihn erleben. Außerdem 
erlebst du das Miteinander in 
der Gruppe.
Vielleicht bist du schon etwas 
neugierig geworden und möch-

test auch mich kennenlernen. 
Mein Name ist Nadine Helms 
und ich wohne in Wachendorf 
auf einem Bauernhof. Dort lebe 
ich mit meinem Mann, meinen 
beiden Kindern (7 und 9 Jahre), 
meinen Schwiegereltern und 
ganz vielen Tieren.
Wir treffen uns ab dem 7. Sep-
tember jeden Mittwoch 
von 16-16:45 Uhr im Gemein-
dehaus. Einfach vorbeikommen 
und reinschnuppern!
Bis bald, deine Nadine Helms

Wer Fragen hat, erreicht unsere 
ehrenamtliche Chorleiterin un-
ter nadine.helms@gmx.de oder 
Tel. 04240-952415.

Miteinander  
für die 
Kleinsten
In Kürze gibt es eine neue El-
tern-Kind-Gruppe. Bisher sind 
es fünf Mütter, die sich zum wö-
chentlichen Austausch treffen 
werden. Ihre Kinder sind alle 
2022 geboren. 
Elke Wolters ist die Ansprech-
partnerin für diese Gruppen. 

Wer Interesse hat, mit seinem 
Kind bei dieser oder an einer 
bereits bestehenden Grup-
pe teilzunehmen, melde sich   
entweder per E-Mail unter 
elke.wolters59@gmail.com
oder Tel. 04240-1437 bei ihr.

Auf die Würstchen, fertig, los!
Nachtreffen der Konfirmierten

Im Mai wurden 24 Jugendliche 
in unserer Gemeinde konfir-
miert. Einige kommen bereits 
regelmäßig zur Jugendgruppe. 
Nun werden noch einmal alle zu 
einem Nachtreffen von der Ju-
gendgruppe und Katja und Ar-
nim Hermsmeyer eingeladen. 
Am Donnerstag, 25. August 
wird um 18 Uhr im Pfarrgar-
ten der Grill angeworfen und es 
gibt was Leckeres zu essen und 
zu trinken. Außerdem haben 
sich die älteren Jugendlichen et-
was Nettes überlegt, um diesen 
Abend zu gestalten. 

Doch auch für die Zeit danach 
sind bereits erste Aktionen ge-
plant, wie ein „Mister X“-Spiel 
am Samstag, 3. September un-
ter realen Bedingungen mit den 
Öffis in Bremen, ein Besuch im 
Kletterpark, die Übernachtungs-
aktion mit den neuen 
Konfirmand:innen oder… 

Sicher gibt es noch viele gute 
Ideen donnerstags bei der Ju-
gendgruppe, die sich – außer in 
den Schulferien - jede Woche 
von 19 Uhr bis ca. 21:15 Uhr 
trifft.

Der Kreis weitet sich - 
Nachmittag für Frauen in unserer Gemeinde

Ab Juli laden wir Sie herzlich 
zum „Frauenkreis“ ein!
Mit dieser Namensänderung 
weiten wir den bisherigen Kreis 
der ‚Frauenhilfe‘. Wir lösen uns 
damit von den Anfängen der 
Gruppe, die auf die Nachkriegs-
zeit zurückgehen. 
Damals schlossen sich Frauen 
zusammen, um sich gegenseitig 
zu helfen und viele übernahmen 
ehrenamtlich Aufgaben in ih-
rem Ortsteil. Heute sind den 
Frauen bei den Treffen vor allem 
die erlebte Gemeinschaft wich-
tig und der Austausch unterein-
ander, auch zu inhaltlichen The-
men. 
Für dieses Miteinander sind nun 
ausdrücklich alle interessierten 
Frauen eingeladen und nicht 
nur Mitglieder der Frauenhilfe!
Wie zuvor finden die Treffen ein-
mal im Monat mittwochs von 
15-17 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Für die inhaltliche Gestal-

tung sind für die kommenden 
Monate Referent:innen von den 
„Heiligenfelder Geschichten“ 
oder der Polizei angefragt. Und 
für den Oktober ist ein gemein-
sames Mittagessen mit an-
schließendem Kaffee trinken in 
einem Lokal geplant und auch 
im Dezember machen wir es uns 
gemütlich. 
Beim nächsten Treffen am 20. 
Juli wird Georg Buisman Neues 
von der nichtstaatlichen Hilfsor-
ganisation „Shepherd’s Heart“ 
in Ghana berichten, die seit lan-
gem von unserer Gemeinde un-
terstützt wird. Mit Hilfe von Fo-
tos und kurzen Filmen wird er 
von dieser erfolgreichen Zusam-
menarbeit erzählen. 
Weiterhin trifft sich der Frauen-
kreis am 17. August und am 
21. September. Für die Vorbe-
reitung der Treffen bitten wir bis 
einen Tag vorher um eine An-
meldung über das Kirchenbüro 
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Für den Notfall üben
Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Kindern

Kristin Martin, examinierte 
Krankenschwester und zertifi-
zierte Ausbilderin für Erste-Hil-
fe, bietet ab Juli in unserem 
Gemeindehaus Kurse an. 

Diese richten sich insbesondere 
an (werdende) Eltern, Großel-
tern, Paten, Babysitter, sowie 
alle, die lernen wollen, bei ei-
nem Notfall mit Säuglingen 
und Kindern schnell und richtig 
zu reagieren. 
So werden erste Hilfe-Maßnah-
men bei Herz-Kreislauf-Still-
stand, Pseudokrupp-Anfällen, 
Vergiftungen, Verbrennungen, 
bei drohendem Ersticken oder 
auch bei Fieber und Fieber-
krämpfen besprochen und ge-
übt. 

Dieser Kurs dauert ca. 3 Stun-
den und kostet 40€ pro Person. 
Bei Interesse und/oder Rückfra-
gen kontaktieren Sie gerne 
Kristin Martin per E-Mail über 
info@luetten1x1.de oder unter 
Tel. 0162-7197446.

JuLeiCa-Schulung
Abschluss des Grundkurses

Den ersten 
Schulungsteil 
für künftige 
Teamer:innen 
haben wir im 
letzten Jahr 
auf Spiekeroog 
gemacht. Nun 
folgten über 
die Pfingstferi-
en die letzten 
Module, die für 
den Erwerb der 
JugendLeiter-
Card (JuLeiCa) 
nötig sind. 
Dazu gehörte auch ein Erste-
Hilfe-Kurs, der über den Malte-
ser Hilfsdienst e. V. organisiert, 
im Gemeindehaus stattfinden 
konnte. 
Nach diesem Grundkurs dürfen 
Jugendliche selbständig Grup-

pen leiten. Ihre Fähigkeiten als 
Teamer:in und ihre Lust, Verant-
wortung zu übernehmen, ha-
ben unsere Jugendlichen schon 
oft gezeigt. Wir sind total froh 
und dankbar, dass sie sich so 
für unser Zusammensein als 
Gemeinschaft einsetzen!

Ansprechpartner:in
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, 
Tel. 04240-1348

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, 
Tel. 04240-1437

Frauenkreis
Katja Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Kinderchor
Nadine Helms,
Tel. 04240-952415

Kinderkirche 
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Martin Klinker, 
Tel. 04248-448 (auch AB)

„Shepherd‘s Heart“
Georg Buisman, 
Tel. 04252-9387121

Informationen und Kontakte zum 
Ehrenamtlichen Hospizdienst 
und dem Trauercafé finden Sie auf 
der Seite 32.

Feiern unterm blauen Himmel
Rückblick auf die Hofgottesdienste

Unsere Hofgottesdienste im 
Mai und Juni konnten wir mit 
viel Sonnenschein und unter 
strahlend blauem Himmel fei-
ern!
Die gastgebenden Familien ha-
ben mit viel Liebe auf ihrem 
Grundstück Platz geschaffen 
für die gemeinsame Gottes-

dienstfeier, bei der auch getauft 
wurde. 
Der Posaunenchor bot die mu-
sikalische Rahmung und Ju-
gendgruppe und Kirchen-
vorstand sorgten zusammen 
für kalte und warme Getränke 
beim anschließenden Kirchkaf-
fee. 

Wir sagen herzlichen Dank an die Familie Dunekacke aus Henstedt und Familie Bothe aus Gö-
destorf und freuen uns über Ihre Einladung auf Ihren Hof/in euren Garten für das nächste Jahr!
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Einzigartig und geliebt - 
Themenfahrt zu ‚Taufe‘ und ‚Abendmahl‘

Bei der Konfi-Fahrt haben sich 
unsere Hauptkonfirmand:innen 
mit der Frage beschäftigt, wer 
sie sind. Sie haben überlegt, 
was sie ausmacht und auch 
festgehalten, was andere wohl 
über sie sagen würden. 
Nach diesem Perspektiven-
wechsel wurde der Blick erneut 
geweitet, als mit der biblischen 
Geschichte von Zachäus der 
Impuls gegeben wurde, was 
Gott über sie sagt - ihnen auch 

zusagt. So haben 
wir uns dem The-
ma Taufe genä-
hert.
Bei der Feier des 
Abendmahls wur-
de bewusst, dass 
nichts zwischen 
mir und Gott stehen soll. Was 
uns belastet, haben wir abge-
legt, und zuvor wurde über den 
Unterschied zwischen Strafe, 
Wiedergutmachung und Verge-

bung nachgedacht, die wir von 
Gott erfahren.
Neben dem thematischen Ar-
beiten gab es an diesem Wo-
chenende aber auch viel Zeit 

als Gruppe etwas zu unterneh-
men und einfach Spaß zu ha-
ben. Und bei der Wärme waren 
auch einige Eis-Pausen ange-
sagt!

Am 1. Juli und 8. Juli findet die Kinder-
kirche wie gewohnt statt. In den Sommer-
ferien und im August ist Sommerpause. Wir 
freuen uns, euch ab dem 2. September 
freitags von 15:30-17 Uhr wiederzusehen! 
Um weiterhin verlässlich für Kinder ab 4 
Jahren da sein zu können, freuen wir uns 
über Unterstützung im Team der Kinderkir-
che! Wer Freude hat mit Kindern zu spielen 

und zu basteln und über Gott und die Welt nachzudenken, mel-
de sich gerne bei Pastorin Hermsmeyer. 

Das Gemeindehaus in Kinderhand
Übernachtungsaktion der Kinderkirche

Im Juni gab es eine Übernachtung 
der Kinderkirche im Gemeinde-
haus. 16 Kinder zwischen 5 und 
11 Jahren und 8 Teamer:innen 
nahmen daran teil. 
Nachdem die Betten für die 
Nacht hergerichtet waren, bas-
telten alle kleine Briefkästen, 
die am Eingang aufgehängt 
wurden. Jedes Kind und alle 
aus dem Team hatten einen ei-
genen, in den alle anderen für 
die Zeit der Übernachtung liebe 
Botschaften oder schöne Bilder 
reinstecken konnten. 
Danach wurde das großartige 
Wetter für ein paar Spiele drau-
ßen auf dem Spielplatz genutzt, 
bevor es Zeit war für das ge-
meinsame Abendessen. 
Als Highlight fand dann ein 
Spieleabend statt, der von den 

Teamer:innen vorbereitet wur-
de. Alle wurden in Gruppen 
eingeteilt und traten in den 
verschiedensten Spielen ge-
geneinander an. Dabei wurden 
Schokoküsse gestaltet, Klopa-
pier abgerollt, Limbo getanzt, 
gesungen und noch vieles mehr. 
Für Zwischendurch durften 
auch ein paar Süßigkeiten nicht 
fehlen. Alle Kinder waren mit 
viel Spaß dabei und haben ihr 
Bestes bei den Spielen gegeben. 
Um nach dem Spielen und To-
ben etwas müde zu werden, 
machten es sich alle Kinder in 
ihren Betten gemütlich und 
lauschten einer Traumreise 
durch eine Feenlandschaft, so-
wie einer anschließenden Gute-
Nacht-Geschichte. 
Am Morgen waren alle sehr 
früh wach. Einige Kinder halfen 
beim Tisch decken und andere 

holten frische Brötchen für das 
leckere Frühstück. 
Nach dem Essen gingen alle mit 
Musik und viel guter Laune spa-
zieren. Anschließend war sogar 
noch Zeit, um kleine Lesezeichen 
zu basteln, die wie Schlagen, 
Kraken oder Monster aussehen. 
Bevor alle sich auf den Weg 
nach Hause machten, gab es 

eine Abschlussrunde. Außerdem 
bekam jedes Kind seinen bis 
oben hin gefüllten Briefkasten, 
um die Botschaften in Ruhe zu-
hause lesen zu können. Allen 
hat die Übernachtung super ge-
fallen und wir freuen uns jetzt 
schon auf das nächste Mal!

 Tatjana Wiechers
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Wussten Sie, 
dass…
•  sich das Team um Kirchenvor-

steherin Andrea Lehmann 
nach der Umgestaltung der 
unteren Räume in einem zwei-
ten Schritt nun um den Ein-
gangsbereich des Gemeinde-
hauses kümmern wird?

•  wir uns auf dem Friedhof über 
ehrenamtliche Mithilfe freu-
en! Es hat sich jemand gefun-
den, der unserem Mitarbeiter 
Friedrich Dräger zur Hand geht 
und selbständig Aufgaben 
übernommen hat;

•  der Posaunenchor sich im Juli 
zum Abblasen und Feiern trifft 
und nach den Ferien wieder 
loslegt.   
Neue Mitbläser:innen sind 
dann dienstags von 19:30-21 
Uhr herzlich willkommen!

Hier wird fleißig gesammelt -  
Bienen auf unserem Friedhof

Auch in diesem Jahr haben Verena und Hauke Peters aus Gödestorf wieder einen Teil ihrer Bienenvölker direkt auf dem Friedhof 
platziert. Rund 120.000 Bienen sind dort nun fleißig am Arbeiten und sammeln Pollen. 
Die Blühstreifen, die über die letzten Jahre angelegt wurden, ebenso wie die insektenfreundlichen Neupflanzungen, bieten den 
Bienen ein ideales Umfeld, so dass sich die Hobby-Imker schon über die „Ernte“ freuen können! Fotos: Verena Peters

Kirchenvorstand
Katja Hermsmeyer
(Vorsitzende)
Tel. 04240-242

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters
(stellvertretende Vorsitzende) 
Wachendorf
Tel. 04240-1437
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HURRA - Wir kommen in die Schule! 
Aus Kitakindern werden Schulkinder! 

In diesem Jahr machen sich 16 
Kinder aus dem Kindergarten 
Sonnenstrahl mit großen Schrit-
ten auf in das Grundschulleben. 
Voller Energie und Tatendrang 

sind sie im Kindergarten fast 
nicht mehr zu stoppen. 
Für den offiziellen Abschied 
wird es am 9. Juli um 11 Uhr 
einen Gottesdienst im Kinder-

garten geben, zu dem die zu-
künftigen Schulkinder mit ihren 
Familien eingeladen sind. Pas-
torin Katja Hedel wird uns bei 
der Verabschiedung im Garten 
begleiten, und für das anschlie-
ßende Zusammensein bringt 
jede Familie etwas zu essen 
mit. 
Mit einem blumengeschmück-
ten Altartisch und dekorierten 
Tischen soll es ebenso feierlich 
wie auch gemütlich werden. 
 Bis es soweit ist, steigt schon 
mal die Vorfreude auf unsere 
Schulwoche im Juni, die wir im 
Kindergarten gestalten. Wir 
„spielen“ eine Woche lang 
Schule mit kurzen Unterrichts-
stunden und üben uns im Rech-
nen, Schreiben, Sachkunde und 
Religion. Hier gibt es Pausen 

und Hausaufgaben wie in der 
„echten“ Schule und die Kinder 
lieben es!!! Eine weitere Ver-
abschiedung wird es unter den 
Kolleginnen im Team geben: 
Frau Andrea de Wall verlässt 
Ende Juni nach 10 Jahren den 
Kita-Verband und wendet sich 
neuen Herausforderungen zu. 
So wird es in diesem Sommer 
viele Blumen, beste Wünsche, 
Umarmungen und ein paar ge-
zückte Taschentücher geben, 
wenn jeder seine Wege findet.
Im Herzen verbunden und mit 
segensreichen Wünschen auf 
all unseren Wegen grüßt herz-
lich 

Regine Andresen, 
Heilpädagogin aus der Ev. Kita 
Sonnenstrahl Syke

Nachrichten aus dem Frauenkreis
Vieles ist wieder möglich

Auch für den Frauenkreis hat 
die Coronazeit einen tiefen Ein-
schnitt gebracht. Einige haben 
die monatlichen Treffen sicher 
schmerzlich vermisst, andere 
haben sich vielleicht gemütlich 
in ihrem Zuhause eingerichtet 
und brauchen jetzt einen neuen 
Anlauf, sich ins Gemeindehaus 
aufzumachen. Und auch das ist 
wahr: wir alle sind ein bisschen 
älter und vielleicht auch ein 
bisschen steifer in den Gliedern 
geworden.
Aber es gibt gute Neuigkeiten. 
Wir können uns wieder ohne 
Einschränkungen treffen, ha-
ben es auch schon zweimal ge-
tan. Herr Quak hat uns im April 
das sehr interessante Leben 
der Bettine von Arnim nahege-

bracht und im Mai war die Frau-
enbeauftragte Christa Funck zu 
Gast. Sie ging mit uns auf der 
Grundlage von Jesaja 35, 1-10 
auf die Suche nach Spuren 
des Wandels, dem Thema des 
diesjährigen Frauensonntags.  
Etliche Frauen haben mir hin-
terher gesagt, wie gut ihnen 
das Zusammensein, aber auch 
die thematischen Inhalte getan 
haben. Das freut mich und mo-
tiviert mich, weitere Treffen zu 
planen. Dennoch gibt es auch 

immer noch die Skepsis, was 
uns der Herbst wohl bringen 
mag. Planen wir also weiter in 
kleinen Schritten und tun wir, 
was möglich ist. 
Am 13. Juli soll nun unsere 
Halbtagesfahrt nach Theding-
hausen nachgeholt werden. Ge-
plant ist eine Führung durch 
den Erbhof mit anschließender 
Kaffeetafel im Café Romance. 
Danach soll es eine weitere 
Führung durch den Baumpark 
hinter dem Erbhof geben. Die 

Kosten richten sich u. a. nach 
der Anzahl der Teilnehmerin-
nen, auch sind die Fahrkosten 
noch nicht abgefragt. Bisher 
habe ich ca. 30,00 € im An-
schlag. 
Es ist also noch nicht alles in 
trockenen Tüchern, aber man 
kann sich schon im Büro anmel-
den. (Tel.: 04242 4007 oder 
kg.syke@evlka.de) Bitte geben 
Sie bei der Anmeldung Ihre Te-
lefonnummer und Mailadresse 
für etwaige Rückfragen an. 
Anmeldungen aus dem Frauen-
kreis werden zuerst berücksich-
tigt, darüber hinaus sind Gäste 
herzlich willkommen. 

Herzliche Grüße 
Ihre Christiane Tesch
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Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer,  
Tel.: 2170 
trifft sich in der Regel am  
2. und 4. Samstag  
eines Monats jeweils  
von 11 - 12 Uhr  
für Kinder ab 4 Jahren 
(ab 3 Jahren mit Elternteil)

Eltern-Kind-Gruppen
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr 
Katrin Moser, Tel. 168 720

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibel im Gespräch 
Di. 19-20 Uhr 
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel. 5748771 
Albertje van der Meer, Tel. 2107 

Frauenkreis 
jeden 2. Montag im Monat  
um 15 Uhr  
Christiane Tesch, Tel. 66338

Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr 
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé 
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr
Heide Wolter, Tel. 80123

Posaunenchor Syke-Barrien 
Jungbläser Mo.19-20 Uhr 
Hauptchor 20-21:30 Uhr 
Michael Höppenstein 
0176/43540032

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Chöre
Ralf Wosch, Tel. 0172 3546680

Kinderchor
ab 4 Jahre, Mi. 16:10-16:40 Uhr

Schüler*innen,  
Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor

Do. 18:30-20:00 Uhr

Gospelchor
Do. 20:15-21:45 Uhr

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Alle Termine und Treffen unter Vorbehalt, dass es keine weiteren Beschränkungen gibt.

Im Gedenken an Karin Meyer

Mit diesen Zeilen nehmen wir 
als Gospelchor, Kirchenvor-

stand, Lektorinnen-Team und 
auch als Gemeinde Abschied 
von Karin Meyer – einem liebe-
vollen, ruhigen und ausge-
glichenen, dazu stets hilfsberei-
ten und engagierten Ge - 
meindemitglied. Geboren am 
27.01.1950 verstarb sie nach 
schwerer Krankheit am 6. Juni 
im Alter von 72 Jahren.
Seit den frühen Phasen der Grün-
dung war sie als Sopr a nistin san-
gesbegeistertes Mitglied des 
Gospelchors GoSpellOn unserer 

Christuskirchen gemeinde Syke.
Seit August 2015 war sie zu-
dem dann noch als Glück-
wunschbotin im Besuchsdienst 
aktiv.
Im April 2021 wurde sie nach 
entsprechender Ausbildung in 
einem Gottesdienst als Lekto-
rin in unserer Kirchengemeinde 
beauftragt. Nicht nur dieser 
Aufgabe hatte sie sich stets mit 
hohem Engagement angenom-
men. So hatte sie selbst Gottes-
dienste in Seniorenwohnhei-

men und auch in unserer Kirche 
eigenverantwortlich gestaltet 
–im Team der LektorInnen un-
serer Kirchengemeinde.
Wir danken Karin Meyer für ih-
ren Dienst in diesen zahlrei-
chen Aktivitäten und werden 
sie in unserer Gemeinde in gu-
ter und steter Erinnerung be-
halten.
Gottes Segen für Dich, Karin, 
auf Deiner letzten Reise!

Dr. Ulrich Ellinghaus, Foto: Privat

Viel Spaß und neue Erkenntnisse
Rückblick auf den Gospelworkshop in Syke

Was haben Pippi Langstrumpf, 
Aretha Franklin und Heidi Kabel 
gemeinsam? Auf den ersten Blick 
wahrscheinlich nicht viel, aber 
wenn man die Teilnehmer des 
Workshops unter der Leitung von 
Hanjo Gäbler fragt, dann wird 
man eine andere Antwort be-
kommen. Der Gospelmusiker war 
am 20. und 21. Mai zu einem 
Wochenende in Syke und hat 30 
Sängerinnen und Sängern den 
Spaß am Singen und an der Gos-
pelmusik vermittelt. Hanjo Gäb-

ler hat es verstanden mit seiner 
humorvollen norddeutschen Art, 
die Stunden im kleinen Gemein-
desaal kurzweilig, interessant 
und abwechslungsreich zu ge-
stalten. Dabei hat er nicht nur 
Wert daraufgelegt, dass die rich-
tigen Töne gesungen werden, 
sondern auch die Botschaft hin-
ter dem Text war ihm sehr wich-
tig. Und damit komme ich auch 
zur Auflösung meiner Eingangs-
frage. Denn in dem Stück „Dwell 
in your House“ sollte der Anfang 

möglichst frech gesungen wer-
den. Mit dem Bild von Pippi 
Langstrumpf im Kopf ging das 
sehr viel einfacher. In anderen 
Teilen war es wichtig, eine ge-
wisse Stärke zu zeigen. Auch 

oder gerade im Gesang soll den 
Worten Ausdruck verliehen wer-
den. Als Vorbilder dienten hier 
Aretha Franklin oder auch Heidi 
Kabel. Diese beiden Frauen ha-
ben einen starken Charakter, der 
in der Art und Weise wie etwas 
gesungen wird, zum Ausdruck 
gebracht werden soll. Somit ha-
ben alle drei etwas mit den Gos-
pelstücken zu tun, die der Syker 
Gospelchor beim Workshop er-
lernen durfte. Das Workshopwo-
chenende hat allen Beteiligten 
sehr viel Spaß gemacht und darf 
gerne einmal wiederholt werden. 

Text: Marina Jacobsen,  
Foto: Jörg Hespenheide
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Kirche für und mit Kindern und Familie
Kinderkirche

Wir treffen uns 
Samstag, den 10. und 
24. September 
von 11 bis 12 Uhr 
in den Jugendräumen. 

Das Kinderkircheteam Martina 
Schirmer, Herma Göhner und 
Pastorin Albertje van der Meer 

bereiten die Treffen vor. Aktuel-
les findet Ihr auf unserer Home-
page unter: www.kirche-syke.de 
bei Kinderkirche.   
Eingeladen zu den Veranstal-
tungen der Kinderkirche sind 
alle Kinder von 4 bis 10 Jahren. 
Kinder unter 4 Jahren gern in 
Begleitung eines Erwachsenen. Unsere Treffen sind kostenfrei.

Herzliche Einladung 
zu unseren 
Familiengottesdiensten
in der Christuskirche Syke
Einschulungsgottesdienste  
am 27. August
Erntedankgottesdienst
am 2. Oktober ab 11 Uhr

Kinderchöre
Wir treffen uns mittwochs am 
Klavier im großen Saal des Ge-
meindehauses: 
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr für 
Kinder von  4 bis 6 Jahren und 
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr für 
Schulkinder. 

Kirchenkreiskantor Ralf Wosch 
leitet die Chöre. 

Wir proben Musicals und dem-
nächst auch wieder ein Krip-
penspiel. Mehr erfährst du un-
ter www.kirche-syke.de bei: 
Chöre und Musik 

Christliche  
Pfadfinder- 
schaft Syke
Der Stamm Jona hat eine Grup-
pe für Kinder von 7 bis 11 Jah-
ren. Die Gruppe nennt sich „Sip-
pe Wiesel“. 
Sie trifft sich samstags von 14 
bis 15:30 Uhr im Pfadfinder-
raum des Gemeindehauses. Ge-
leitet wird sie von Aline Brenk 
mit Unterstützung weiterer 
Pfadfinder aus den älteren 
Gruppen. Mehr erfährst du un-
ter: www.cp-syke.com  

Familiengottesdienste für Kinder 

Im August feiern wir die Einschu-
lungsgottesdienste. Dazu sind alle 
eingeladen, die es interessiert und 
die Lust haben dabei zu sein. 
Mehr dazu steht auf Seite 9 in un-
serem jetzigen Dreiklang. 
Am ersten Sonntag im Oktober, 
am 2.10., feiern wir ab 11 Uhr in 
der Christuskirche einen Ernte-

dankgottesdienst für kleine und 
große Leute mit einem Abend-
mahl, an dem alle Altersgruppen 
teilnehmen können. 
Am vierten Advent, Sonntag, 18. 
Dezember, feiern wir um 18 Uhr in 
der Christuskirche die Ankunft 
des Friedenslichtes aus Bethle-
hem mit einem Abendgottes-
dienst. Das könnt ihr euch schon 
mal im Kalender vormerken. 
Alle diese Gottesdienste werden 
von Pastorin Albertje van der 
Meer gestaltet. Wer bei einem der 
Gottesdienste mithelfen will, 
kann sich gern bei ihr per Telefon: 
2107 oder per mail:   
albertje.vandermeer@evlka.de 
melden. 

und Erwachsene 

Zeltlager
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Nachmittage für Senioren – donnerstags 15-17 Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst in der 
Tagespflege des 
Diakonie-
Pflegedienstes
um 10.30 Uhr

mit Pastorin Albertje van  
der Meer an jedem dritten 
 Donnerstag eines Monats:  
21. Juli, 18. August,  
15. September

Gottesdienste in 
Seniorenheimen
Deutsche Eiche
jeweils 16 Uhr

12.7.  Pastor Gerling- Jacobi
9.8.  Lektorin Nisse

13.9.   Lektorin Zarnack-Hans

DRK am Steinkamp
jeweils 16 Uhr

8.7.  Pastor Gerling- Jacobi
12.8 .  Lektorin Nisse
9.9.  Lektorin Zarnack-Hans

Wenn Sie einen Besuch von 
der Kirchengemeinde 
wünschen oder selbst 
Besuche machen wollen, 
wenden Sie sich bitte an 
Diakon Bernd Breckner,  
Tel.: 04242-5748771.
Wenn Sie ein Hausabend-
mahl empfangen möchten 
oder den Besuch eines/einer 
Pastors/Pastorin wünschen, 
wenden Sie sich bitte an 
Pastor Kopp,  
Tel. 04242-7856876 oder 
Pastorin van der Meer,  
Tel. 04242-2107.

Besondere Themen
1. September: Volkslieder und Geschichten 
mit Frank Reglin
22. September: „Sterne und Galaxien  
des Universums“ Himmlische Bilder  
mit Harald Behrens

7. Juli: Singen und Erzählen vor der  Sommerpause. 
Mit Heinz-Hermann Böttcher
Sommerpause 14. bis 25. August
Treffen bei Kaffee und Kuchen: Kaffeetrin-
ken, Spielen und Erzählen mit dem Seniorenteam
September: 8., 15., 22. und 29.

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, haben Sie die Möglichkeit 
bis zum nächsten Redaktionsschluss im Gemeinde büro zu widersprechen.
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a,28857 Syke-Barrien 
kg.barrien@evlka.de, www.kirche-barrien.de

Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Diakon 
Bernd Breckner 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 9377433 
bernd.breckner@evlka.de

Kirchenvorstand 
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273 
Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
kg.barrien@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Tel. 8245

Küsterin 
vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Glockenstraße 12 
28857 Syke-Barrien 
Tel. 04242-9310461 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde 
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 
Tel. 04240-242

Elke Wolters (stellv. Vorsitzende)
Tel. 04240-1437

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke 
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de
Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder 
siehe alle Gemeinden
Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de
Vikar Sascha Maskow 
Tel.  78 39 829
Sascha.Maskow@evlka.de
Pastorin Albertje van der Meer  
Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 
Diakon
Bernd Breckner  
siehe Barrien
Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721 
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131 
Gemeindebüro 
Anja Thorns, Ute Kahl
Kirchstr. 3, Syke 
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr
Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
neu: Julia Wissing 
Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten 
Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie Syke 
Pflegedienst & Tagespflege 
Ferdinand -Salfer-Straße 6
28857 Syke
Pflegedienst: 04242 / 2522
Tagespflege: 04242 / 509477
info@diakoniestation-syke.de
info@tagespflege-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck


